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Ich halte das Anti-Raucher-Gesetz für
eines der besten Gesetze, die Italien
je erlassen hat. Ich selber bin über-
zeugte Nichtraucherin und genieße
es jeden Tag, auf dem Pausenhof
endlich frische Luft einatmen zu können.
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Manche Raucher haben in der Ver-
gangenheit wenig Rücksicht auf die
Nichtraucher genommen, deshalb
begrüße ich das Rauchverbot. Auch
die Touristen stehen dem Verbot über-
wiegend positiv gegenüber.
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Obwohl ich selbst Raucherin bin,
verstehe ich das Verbot sehr gut und
akzeptiere, dass ich zum Rauchen
auch einmal vor die Tür gehen muss.
Wenn in einem Ort wie z. B. in Ut-
tenheim vier Cafés sind, könnten zwei
davon Raucher-, zwei Nichtraucher-
lokale sein.
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Da ich Nichtraucherin bin, ist das
Verbot für mich angenehm. In Cafés,
in denen kein Essen ausgegeben wird,
empfinden es manche Raucher sicher
als Zumutung.
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Ich finde das neue Gesetz in Ord-
nung. Verqualmte Räume sind nicht
so angenehm, wobei mich das Rau-
chen in Bars mehr stört als in Restau-
rants.
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Ich rauche selbst zwar nicht, aber
mich hat das Rauchen bei anderen
nie gestört. Meiner Meinung nach
wäre das Gesetz gegen das Rauchen
nicht unbedingt nötig gewesen.

WIE STEHT IHR ZUM RAUCHVERBOT IN CAFÉS, RESTAURANTS, ÖFF. GEBÄUDEN?
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Mir fehlt die Zigarette beim Kaffee
und beim Zeitung lesen. Wenn ich
nicht rauchen darf, halte ich mich
natürlich an das Verbot, bleibe dafür
aber weniger lange in einem Lokal.
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Ich finde die neue Regelung gut. Sie
schützt die Nichtraucher. Ich selber
rauche nicht und will auch nicht damit
anfangen.
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Ich bin Nichtraucher, wobei mich das
Rauchen aber nicht weiter stört. Mein
Motto lautet: Jedem das Seine!


